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ringförmiger feinfaſeriger Materie beſteht Dujarden nennt dieſe Wuche
ngen Beihirn und dieſelben zweigen ſich gerade an der Stelle von

der Hauptmaſſe ab wo die Nebenaugenſtiele entſpringen Ob dieſes Beihirn
im Zuſammenhange mit der Begabung ſieht iſt heute noch nicht erwieſen
jedoch läßt ſich derſelbe per analogiam ſchließen da wir ja wiſſen je
mehr die Hirnmaſſe Krümmungen und Falten zeigt deſto mehr iſt auch
eine größere geiſtige Entwickelung vorhanden wie beim Menſchen wo be
kanntlich die Hirnmaſſe viele Windungen hat und etwa den 30 bis 40 ſten
Theil des Körpergewichts ausmacht Bei den Bienen ſind zahlreiche
Wucherungen mit Windungen gleichbedeutend vorhanden jedoch nimmt
ihre Hirnmaſſe nur etwa den 180ſten Theil ihres Körper Rauminhalts ein
aber trotzdem erklärt das Beihirn welches erſt durch allmähliche höhere
geiſtige Thätigkeit zu den ſcheibenförmigen Windungen des Großhirns der
Wirbelthiere entwickelt wurde die ganz hervorragenden geiſtigen Eigen
ſchaften der Bienen

Thier und Geſlügelzucht
Weg mit den Schenklappen Wie ſchädlich der Einfluß ſchlecht

ſitzender Scheuklappen iſt beweiſen die vielen Augenkrankheiten die ſich
Pferde während der Arbeit zuziehen Aber nicht allein Krankheiten der
Augen ſondern auch Gehirnreizungen die zu Schwindelanfällen führen
hängen damit zuſammen Wenn Pferde bei andauerndem Trabe unter
Bäumen beſonders gegen die Sonne anhaltend unvollſtändige Lichteindrücke
erhalten ſo werden die Augennerven in einen Reizzuſtand verſetzt der ſich
auf das Gehirn fortpflanzt und Schwindelanfälle erzeugt Wie verhäng
nißvoll letztere nicht ſelten für die Jnſaſſen eines Wagens werden iſt ja
genügſam bekannt

Das Frettchen iſt ein kleines ſchlankes geſtrecktes ca 34 35 em
langes Thierchen aus dem blutdürſtigen Geſchlechte der Wieſel und ſtammt
urſprünglich aus Afrika wo es von den Spaniern zur Vertilgung der
Kaninchen eingeführt wurde Noch haben ſich die Thierchen nicht ſo
akklimatiſirt daß ſie bei uns in Deutſchland im Freien wohl durchkämen
Man verwahrt ſie daher in der Regel paarweiſe an einem mäßig warmen
Orte in Tonnen Kiſten oder Drahtgittern worin man ihnen weiche Lager
von Heu Stroh Werg u ſ w bereitet und des übeln Geruches wegen
die ſtrengſte Reinlichkeit ſorgfältig beobachtet Das Frettchen begattet ſich
jährlich zweimal das Weibchen ſucht ſehr hitzig das Männchen auf trägt
ſechs Wochen und bringt vier bis ſechs Junge die drei Wochen blind
bleiben trotzdem aber mit der Alten herumſpielen Entfernt man das
Männchen nicht ehe das Weibchen wirft ſo frißt es die Jungen auf
Das beſte und geſündeſte Futter iſt Weißbrod in Milch aufgeweicht Nie
darf das Futter ſauer geworden ſein da die Thiere ſonſt Durchſall be
kommen an dem ſie leicht eingehen Ein kleines Weißbrod in einer Ober
taſſe voll warmer Milch täglich reicht zur Ernährung aus ein ab und zu
gegebenes Ei wird als Leckerbiſſen beſonders gern genommen Wenn
Junge vorhanden ſind kann man auch etwas friſches Fleiſch verabreichen

Tr Heublumen ein vortreffliches Futter Seit die Kleegrasſaat
bei Anlegung von Wieſen mit Recht die Heublumenſaat verdrängt hat
werden gleichwohl die Heublumen in althergeübter Form geſammelt und
im Frühjahre auf den Wieſen ausgeſtreut Sie wirken dann allerdings

leichſam als Dünger aber damit geht dennoch ein wirthſchaftlicher WerthPerlen Betrachten wir die Heublume näher wenn ſie durch ein Sieb

oon 5 Millimeter großen Maſchen gegangen ſind ſo finden ſich darin
außer dem Staub Sämereien frühreifer Pflanzen Spitzwegerich 2c wie
ſie ſich bei der Ausſaat in der Wieſenanlage repräſentiren Die giftigen
Samen der Herbſtzeitloſe finden ſich ſelten weil die Fruchtkapſeln der
ſelben bei dem Dörren des Heurß zerſpringen und ſo nicht eingeheimſt
werden Durch Frühheuen kann man ja überhaupt die Herbſtzeitloſen
vertilgen weil nach u das heißt im Verlaufe von vier bis fünf
Jahren die Zwiebel derſelben die Kraſt verliert Samenkapſeln zu bilden
Außer dieſen Samen finde ſich dann in den Heublumen Blätterreſte der
beſten Futterkräuter vielleicht 90 pEt des Geſamtgewichtes während 10
pCt in Staub und Sämeceien ſich theilen mögen Es liegt ſomit im
Jntereſſe des Landwirthes dieſe guten Beſtandtheile der Heublumen
Blätterreſte und Sämereien als Futter zu benützen dadurch indem man

vorher den Staub durch ein feines Sieb von demſelben befreit Wenn
man einwendet daß es do gewagt ſei ſolchen Miſchmaſch zu füttern
ſo kann noch auf Grund der Erfahrung verſichert werden daß nie die
geringſte Verdauungsſtörung bei dem Vieh deshalb wahrgenommen wurde
Man kann ſie auch leicht unter Häckſel vermiſchen um weniger Gefahr
zu laufen daß ſo kleine Futterbeſtandtheile ſtörend auf den Magen der
Wiederkäuer wirken könnten Wenn auf das Stück Vieh pro Winter auf
dieſe Weiſe nur ein halber Metercentne ſolcher ſtaubfreier Heublumen
durch Verfütterung nutzbar gemacht wird ſo iſt dies doch von größerem
Nutzen als wenn man ſie einfach umkommen läßt Jn Verbindung mit
Strohhäckſel kann die Verfütterung der Heublumtn eine werthvolle Ver
mehrung des Futters in futterknappen Jahren ergeben An Stelle des
verfütterten Streuſtrohs hat dann die Torfſtreu oder ein anderes Streu
ſurrogat zu treten

t Grünfutter für Schweine Es ſind darunter nur ſolche
Pflanzen zu verſtehen die vor ihrem Eintritt in das Reifeſtadium ver
füttert werden Als Maſtfutter kommt bei Schweinen das Grünfutter
zwar weniger in Betracht doch laſſen ſich mit grob zerſchnittenem Grün
klee und entſprechendem Beifutter auch ganz gut Schweine mäſten Die
Grünfütterung kann bei Schweinen jedoch nur als ein Nothbehelf an
geſehen werden wenn Mangel an Kartoffeln eintritt oder dieſe bereits durch

Keimung ungeeignet zur Fütternng geworden ſind Jedoch für Schweine
an deren Fettanſatz nicht zu hohe Anforderungen geſtellt werden bildet
Grünfutter mit entſprechendem Beifutter ein brauchbares Nahrungsmittel

Hauswirthſchaftliches
Gegen Heiferkeit iſt der Gebrauch des kalten Waſſers innerlich

wie äußerlich ſehr zu empfehlen Der Patient trinkt des Morgens wäh
rend des Ankleidens ein Glas friſchen klaren Waſſers aber nicht auf ein
mal auch muß den ganzen Tag hindurch fortwährend eine kleine Quan
tität friſchen Waſſers getrunken werden Des Abends vor dem Schlafen
gehen nimmt der Kranke eine Serviette taucht ſie in kaltes Waſſer drückt
dieſelbe aus faltet ſie zuſammen wie ein Halstuch und legt ſie ſich um
den Hals eine trockene Serviette wird ebenfalls zuſammengefaltet über
die erſte gelegt und befeſtigt Alsdann lege ſich der Patient ins Bett
und decke ſich recht warm zu um eine neue Erkältung zu verhüten Dieſe
Kaltwaſſerkur etwa 8 Tage fortgeſetzt wird das Uebel ſicherlich beſeitigen

Zungen Schinken und Würſte für den Sommer aufzu
bewahren Dieſelben ſind in Kiſten oder Tonnen in Aſche zu legen
Dicke Würſte welche man in einem nicht heißen trockenen Orte hänger
laſſen kann bewahrt man auch dadurch länger auf daß wenn ſie be
ſchlagen man ſie mit Salzwaſſer abwäſcht Die Schinken Würſte und
dergl bewahre ichauch beſonders wenn ſie angeſchnitten ſind im Sommer
in den von Aſche gereinigten Stubenöfen auf wo ich öfter bequemer nach
ſehen kann doch find dieſelben dort nicht immer vor Schmeißfliegen ſicher

Sauer gewordenes Bier das ohne Eisſchrank und bei ſchlechten
Kellerränmen auch in praktiſch geführten Haushaltungen ſich vorſinden
kann wer würde es nicht unbedenklich fortgießen Und doch kann es auf
eine praktiſche Weiſe der Hausfrau nützlich werden denn es verhilft ihr
zu einem blanken ja ſogar ſtrahlend blanken Kupfer und Meſſinggeſchirr
das Monate lang ſich blank hält Man ſcheuert das Geſchirr mit dem
Bier und mit feinem Sande tüchtig außen und innen ſpült es gut mit
reinem Waſſer reibt es noch einmal mit feinem Sande aus und ſpült es
wieder ſo lange bis aller Sand entfernt iſt um es dann zuletzt noch mit
einem ſtarken aber nicht zu harten Tuche nachzureiben

Heißes Waſſer als Heilmittel Ein engliſcher Arzt ſchreibt
Geringe Kopfſchmerzen hören bei gleichzeitiger Applikation von heißem
Waſſer auf den Nacken und die Füße bald auf Eine in heißes Waſſer
getauchte raſch eingewundene Serviette auf den Magen gelegt wirkt faſt
augenblicklich gegen Kolik Nichts koupirt raſcher eine Lungencongeſtion
eine Halsentzündung oder einen Rheumatismus wie Heißwaſſercompreſſen
Eine mehrfach zuſammengelegte in heißes Waſſer getanchte und dann
ausgewundene Serviette auf die ſchmerzhafte Stelle gebracht bringt bei
Zahnſchmerzen und Neuralgien raſch Erleichterung

4 Ranziges Oel zu reinigen Jn Frankreich hat man die Ent
deckung gemacht daß Salpeteräther eine große Kraft beſitzt um unreine
Oele zu reinigen und geruchlos zu machen Ein klein wenig davon mit
dem Oel vermiſcht nimmt demſelben allen unangenehmen Gerüch während
durch das ſpätere Erwärmen des ſo behandelten Oeles der geiſtige Be
ſtandtheil aufgefriſcht und das Oel ſüß und rein wird Einige Tropfen
Salpeteräther in eine mit Oel gefüllte Flaſche gethan ſoll für immer das
Ranzigwerden desſelben verhindern

Vertreiben von Fliegen aus Vorrathsräumen Man verdunkelt
die Fenſter des betreffenden Raumes bis auf einen engen Spalt Die
Fliegen ſammeln ſich bald vor demſelben worauf ſie mit friſchem Jn
ſektenpulver eingeſtänbt werden Die Fliegen werden dadurch aber nur
betäubt und nicht getödtet und müſſen deshalb zuſammengekehrt und ver
nichtet werden Das Anbringen von engmaſchigen Fliegenfenſtern aus
Draytgewebe und das Geſchloſſenhalten der Thüren iſt nothwendige Be
dingung wenn die Plage nicht überhand nehmen ſoll

4 Sammeln von Lindenblüthen Sammelzeit im Juli Die
Blüthen ſind auf einem luftigen Boden auf reinlichem Papier ausgebreitet
zu trocknen und werden wenn gut trocken in Säckchen oder Papier
beuteln auſhewahrt Sie werden als Hausmittel benutzt manche ver
wenden ſie aber auch ſtatt des Chineſiſchen Thees Nicht allzuoft und
mäßig getrunken iſt Lindenthee gar nicht zu verachten kann auch zu
Butterbrot und dergleichen genoſſen werden

4 Ein Verfahren chroniſchen Magenkatarrh zu heilen will
Raoul Pictet ein franzöſiſcher Gelehrter entdeckt haben er experimentirte
mit ſich ſelbſt in der Weiſe daß er ſich in ein Gehäuſe deſſen Temperatur
auf künſtlichem Wege bis unter 100 Grad C gezwungen war einſperren
ließ Durch einen zehn Minuten währenden Aufenthalt in jener Tem
peratur will Pietet ſeinen chroniſchen Magenkatarrh verloren haben Die
Angelegenheit ſoll der ſtrengſten Prüfung unterzogen werden
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Das Finmachen des Obſtes

Wenn uns des Sommers heiße Tage mit einer Fülle
ſaftiger Früchte in Garten und Wald beglücken dann tritt
an die ſorgſame Hausfrau die Frage nützlicher Verwendung
und Konſervirung um auch für ſpätere Zeiten die lange
Winterszeit und feſtlichen Gelegenheiten von des Sommers
reichen Gaben zehren zu können und ſo den Ueberfluß einer
fruchtbaren Jahreszeit auch auf die anderen mageren Viertel
des Jahres zu vertheilen Dieſer Umſtand dürfte von je
her die Urſache der Früchte Konſervirung geweſen ſein und
hat auch die verſchiedenartigſten Methoden zum Einmachen
folglich gezeigt Jm Grunde können wir zweierlei Einmach
verfahren unterſcheiden und zwar mit und ohne Zucker
Das Einmachen mit Zucker iſt älteren Urſprungs hingegen
das ohne Zucker das Reſultat verſchiedener Ausprobirungen
jüngerer Zeit Zu letzterem haben ſich in richtiger Würdigung
des Umſtandes daß in geeigneten Gefäßen die Aufbewahrung
ſicherer vollkommener und bequemer ermöglicht iſt Fabrikanten
von Steingutkrügen herbeigelaſſen eigene Einmachkrüge zu
verfertigen und jede Porzellan und Glashandlung führt
dieſelben als gutgehende Artikel Die Vortheile bei dieſen
Krügen fallen jedem ins Auge ſie ſind in beſtimmten Größen
zu haben beſitzen genügend große Halsöffnungen um das
Einfüllen der Früchte zu erleichtern ſie können beim Kochen
infolge ihrer glatten Wände eng zuſammen geſtellt werden
und ein Zwiſchenpacken von Heu iſt überflüſſig leichte
bequeme Reinigung und große Dauerhaftigkeit machen ſie im
voraus empfehlenswerth zumal die Früchte darin ſich ſehr
gut halten ſowohl in der Schönheit Güte und dem Wohl
geſchmack Wo dieſe Steingnuteinmachkrüge nicht zu haben
ſind kann man auch die Mineralwaſſerkrüge oder ſtarke
Flaſchen und Gläſer benutzen Die Gefäße müſſen vor dem
Einfüllen gut ausgebrüht werden und erreicht man dieſes
am eheſten wenn man ſie in heißem Waſſer längere Zeit
liegen läßt Dann werden ſie geſchwefelt indem man
einen breunenden Schwefelfaden hineinhängt und darauf die
Krüge verkehrt hinſtellt ſo daß der Schwefeldampf ſich an
den Jnnenwänden niederſchlägt Hierdurch werden alle
fäulnißerregenden Pilze getödtet Zum Einmachen verwendet
man nur ſchöne reife Früchte ohne Druckflecken oder Wurm
ſtellen Die Früchte werden nicht gewaſchen ſondern nur
mit einem ſauberen Tuche abgerieben Bei Beeren iſt auch
dieſes unnöthig Die Krüge werden nun möglichſt dicht an
gefüllt und ſtößt man von Zeit zu Zeit dieſelben auf um
das gleichmäßige Zuſammenſetzen zu erzielen und zu große
Zwiſchenräume zu verhindern Kirſchen und Weichſel ent
kernt man nicht Auch bei deu Pfirſichen Aprikoſen Pflaumen

iſt es beſſer weun ſie ganz bleiben muß man ſie aber in
Flaſchen mit engem Halſe bringen dann viertheilt man ſie
zweckmäßiger Bei Stachelbeeren iſt das Eutfernen des
Kelches nöthig und man thut beſſer nicht vollkommen reife
Früchte zu nehmen Man kann auch feingepulverkten Zucker
während dem Einfüllen dazwiſchen ſtreuen es iſt aber nicht
unbedingt erforderlich und eigentlich nur bei den Beeren Erd
beere Himbeere Johannis und Stachelbeere Brombeere
Heidel und Preißelbeere gut angewendet da die Früchte
dann beim Gebrauch gleich geunßfertig ſind Beim Steinobſt
geſchieht das Verſüßen beſſer erſt beim Gebrauche Wer
Krüge oder Flaſchen benutzt muß oben einen kleinen L
raum freibehalten um das Zerſpringen zu verhüten
den Einmachkrügen iſt dieſe Vorſichtsmaßregel nicht noth
wendig Man füllt ſie voll und verkorkt ſie gut Die Korke
werden zuerſt in lauwarmem Waſſer gewaſchen und dann
gebrüht ohne daß ſie darin liegen bleiben dürfen da ſie
ſonſt die nöthige Ausdehnungsfähigkeit verlieren Wenn die
Krüge gut verkorkt ſind werden ſie mittelſt Draht oder
ſtarkem Bindfaden verbunden Nachdem alle Krüge gut gefüllt verkorkt und verbunden ſind kommen ſie in einen ſteſel

oder großen Topf mit warmem Waſſer das über dieſelben
gehen muß Bei Gläſern oder Flaſchen iſt ein Zwiſchenpacken
von Heu oder Holzwolle nöthig Nun kommt der Keſſel
aufs Feuer und man rechnet dann von der Zeit des erſten
Aufwallens des kochenden Waſſers an mit dem eigentlichen
Kochen reſpektiv Dünſten des Jnhalts der Krüge Die
Beeren und Weintrauben benöthigen zum Garwerden in 1
Liter faſſenden Krügen 10 15 Minuten die Steinobſtſorten
Pfirſiche Aprikoſen Pflaumen 2c ferner Birnen Hagebutten
15 20 Minuten bei kleineren Gefäßen iſt ſelbſtverſtändlich
eine kürzere Zeit erforderlich ferner hängt die Dauer des
Dünſtens auch von der Art der Reife ab Vollkommen
reife Früchte verlaugen eine um zwei Minuten kürzere
härtere oder unreife Früchte um einige Minuten längere
Zeit zum Dünſten Der Keſſel kommt dann vom Feuer und
läßt man die Krüge bis zum Abkühlen darin ſtehen Das
Einkochen der Früchte in Zucker geſchieht auf folgende Weiſe
Man löſt reinen ungeblauten Hutzucker in e Kg Waſſer
bringt die Löſung zum Kochen und ſchäumt den ſich bildenden
Schaum ab Einkochen darf die Zuckerlöſung nicht Hierauf
kommen die einzumachenden ausgekeruten Früchte in das
Gefäß worin ſich der gelöſte Zucker befindet man kocht ſte
mit dieſem auf läßt ſie dann auf einem Siebe ablaufen und
kocht den Zucker ſtärker ein Nachdem die Früchte wieder
ugeſetzt wurden läßt man ſie 15 Minnken kochen ſchäumt
ie gut ab und giebt ſie heiß in die Einmachgläſer welche
man ſofort luftdicht verſchließt Dabei iſt zu beachten daß



114
der Zucker ſeine konſervirende Eigenſchaft nur dann äußert
wenn er in ſtarker Löſung verwendet wird und daß die
Aufbewahrung an einem kühlen Orte hierbei ſtark ins Ge
wicht fällt um ein Nachgähren zu verhindern Die Menge
des Zuckerzuſatzes richtet ſich lediglich nach dem Geſchmack
überzuckerte Früchte verlieren den Geſchmack und das Aroma
und ſind für manchen Gaumen ungenießbar Zudem läßt
fich für das Einkochen der Früchte mit Zucker ein für alle
Früchte gleiches Verhältniß nicht feſtſtellen hier hat lediglich
der gute Geſchmack und das Verſtändniß der Hausfrau
nöthigenfalls an der Hand eines guten Einmach oder Koch
buches den richtigen Weg zu ſuchen Sauere Früchte be
nöthigen ja meiſt mehr ſüße und überreife weniger Zucker

Die Selbſtentzündung des Heues
Durch Beobachtungen die in der neueren Zeit angeſtellt

ſind darf man nicht mehr daran zweifeln daß die Selbſt
entzündung von Heu die man früher für eine Unmöglichkeit
hielt die Mittheilungen darüber wurden in den Bereich
der Fabel verwieſen möglich iſt daß alle Brandfälle
die auf landwirthſchaftlichen Gehöften im Beſonderen in
Speichern und Stallböden eintreten nicht nur auf Fahr
läſſigkeit oder Böswilligkeit zurückgeführt werden können
ſondern daß eine Selbſtentzündung als Urſache nicht aus

en iſt Die ſehr bedeutenden Verluſte an Werthen
ie durch den Brand einer mit Heu gefüllten Scheune hervor

en werden beſonders aber auch die Gefahr daß der
erdacht der Brandſtiftung auf Unſchuldige gelenkt wird

erheiſchen es daß die Landwirthe dieſer Frage ihre Auf
merkſamkeit zuwenden daß ſie ſich über das Weſen der
Selbſtentzündung und über die Mittel unterrichten die da
gegen zu ergreifen ſind Die inneren Urſachen dieſes Vor
u beſtehen wie das namentlich durch Profeſſor Cohn

reslau nachgewieſen iſt in der Aufnahme von Sauer
ſtoff ſeitens der in nicht völlig trockenem d h in noch
lebendem Zuſtande eingeernteten und dann zuſammengepackten

Grasmaſſen Dieſe Sauerſtoffanfnahme Athmung iſt mit
einer Erhöhung der Temperatur im Jnnern des Heuſtockes
verknüpft die bis zu einer gewiſſen Grenze wieder das
Wachsthum r Mikro Organismen nament
lich des HeuBazillus fördert Dieſer Bazillus ſteigert
durch ſeine Lebensthätigkeit die Wärme in dem Heuhaufen
weiter bis er durch die erzengte Hitze 60 bis 70 o
ſelbſt getödtet wird Die weitere Temperaturſteigerung die
dann durch Sauerſtoffanfnahme Oxydation auf chemiſchem
Wege erfolgt erzeugt eine Reihe brenzlicher Stoffe die in
a der großen Poroſität des verkohlten Heues den Sauer
off in beſonders ſtarkem Grade anziehen die Wärme im

Jnnern bis auf mehrere hundert Grade erhöhen und damit
das Verglimmen unter Umſtänden ſogar das Verbrennen
mit hellen Flammen bewirken können Dieſer Vorgang wird
befördert durch die ſehr geringe Wärmeleitungsfähigkeit die
das Heu beſitzt die den Zutritt der äußeren kühlen Luft zum
Innern verhindert oder jedenfalls ſehr erſchwert Damit
ſteht die Thatſache im Zuſammenhange daß das Verkohlen
des Heues bezw die Entſtehung glühender Maſſen zunächſt
im Jnnern des Haufens eintritt daß es zuweilen nicht

weiter um ſich greift und dann vielfach auch eben infolge
der geringen Wärmeleitungsfähigkeit des Heues äußerlich
ar nicht wahrgenommen wird während es in anderen
ällen zu heller Flamme kommt die den ganzen Heuſtock

vernichtet Jn jenem Falle vermindert ſich nicht ſelten die
itze von ſelbſt wenn es nämlich am Zutritt der nöthigen

uerſtoffmengen fehlt und man ſindet dann im Jnnern nur eine
verkohlte ſchwarze Maſſe die nach ihrer Abkühlung nicht mehr
im Stande iſt ſich zu erhitzen bezw in Brand zu gerathen
Die Frage ob das Heu oder wie man annimmt wegen der
zarteren Beſchaffenheit ſeiner Stengel und Blätter das
Grummet ſich leichter entzündet kann aus der Siatiſtik
deshalb nicht mit Sicherheit beantwortet werden weil eine
ſcharfe Trennung zwiſchen dieſen beiden Arten des Futters

bei bezüglichen Erhebungen nicht ſtattgefunden hat vielfach
iſt zweifelsohne einfach Hen als Bezeichnung für ge
trocknetes Wieſenfutter angegeben auch wenn es fich that
ſächlich um Grummet gehandelt hat Wahrſcheinlich entfällt
aber auf Grummet ein höherer Antheil an Brandfällen Jn
Betreff der Jahreszeit in der die Selbſtentzündungen be
obachtet ſind kommt nach den Angaben der bayeriſchen
Brandverſicherungskammer die Mehrzahl der Fälle auf die
Monate Auguſt September Oktober dann folgen Juli und
November während in den übrigen Monaten nur ſehr ver
einzelte Fälle vorkommen Die Rathſchläge die Profeſſor
v Ranke in praktiſcher Hinſicht zur Verhütung der Selbſt
entzündung giebt ſind folgende 1 Selbſtverſtändlich ſoll
das Heu oder Grummet vor dem Einfahren ſo ſorgfältig
als möglich getrocknet werden Je mehr Feuchtigkeit das
Futter enthält und je blätterreicher es urſprünglich war
deſto energiſcher wird wenn es auf Haufen geſetzt wird die
im Haufen entſtehende Gährung deſto höher die damit ver
bundene Temperaturerhöhung ſein Behufs beſſerer Trock
nung iſt auf die immer größere Verbreitung findenden äußerſt
nützlichen Reiter hinzuweiſen 2 Da man aber das Trocknen
des Heues wegen der wechſelnden Witterungsverhältniſſe
die ja ohne Zweifel für das Vorkommen der Selbſtentzündung
in erſter Linie maßgebend ſind niemals ganz in der Gewalt
hat ſo ſollen die Haufen welche aus dem Heu gebildet
werden eine möglichſt große Abkühlungsmöglichkeit erhalten
denn nur in der Aufſpeicherung der Wärme im Jnnern der
Haufen liegt die Gefahr Deshalb ſollen die einzelnen
Haufen nicht zu groß gemacht werden und dieſelben ſollen
möglichſt nach allen Seiten auch nach dem Boden hin der
Luft den Zutritt geſtatten 3 Für die zur Aufbewahrung
von Heu oder Grummet beſtimmten Gebäude ſind Um
faſſungswände aus Holz denen aus Manuerwerk entſchieden
vorzuziehen Jedenfalls hat man unter Verhältniſſen bei
denen das Heu und Grummet nicht völlig trocken eingebracht
war und wo dieſes in einem maſſiven Gebäude lagert der
im Heu herrſchenden Wärme Aufmerkſamkeit zuzuwenden
um die Entzündung und damit die durch einen Brand her
vorgerufenen direkten und indirekten Nachtheile zu vermeiden

Kckerban und Jorſtwirthſchaft
Die Gerſte welche ſtark mit Klee durchwachſen iſt muß nach ein

tägigem Liegen gewendet werden und kann am zweiten oder dritten Tage
eingefahren werden Jn manchen Gegenden iſt ein Aufpuppen in der
Weiſe üblich daß man die Gerſte häufelt und die Häufchen unter den
Aehren mit ein paar Halmen zuſammenbindet worauf man ſie aufſtellt
Jn dieſen Häufchen trocknet die Gerſte nicht nur gut aus und reifen die
Aehren ſchön nach ſondern ſie leidet durch einen Regen auch viel weniger
als wenn ſie am Boden liegt Dieſe Mühe ſollte nicht geſcheut werden
um gute Braugerſte zu erzielen ſie macht ſich durch die Güte und den
Preis des Produktes reichlich bezahlt Die Gerſte darf nur in vollkommen
trockenem Zuſtande eingefahren werden indem fie ſich ſonſt im Stocke er
hitzt und eine rothe Farbe erhält welche ihren Werth bedeutend verringert
Das Stroh der Gerſte trocknet langſam da deſſen Knoten viel Feuchtig
keit enthalten und iſt man erſt dann vor einer Erhitzung im Stocke ſicher
wenn die Knoten beim Biegen abbrechen

Wie der Chineſe Getreide ſäet Erſt werden die Samenkörner
in verdünnter Jauche zum Quellen gebracht dadurch ſoll nicht nur ein
raſcheres und kräftigeres Wachsthum der jungen Pflanzen erzeugt es
ſollen dadurch auch die ſchädlichen Jnſekten in der Erde vom Samenkorn
ferngehalten werden Dann begeben ſich 3 Männer ans Pflanzen Einer
geht mit einer Hacke voraus und macht die Löcher ein zweiter ſetzt das
angekeimte Samenkorn richtig in das Loch und ein dritter füllt ein
Löffelchen voll ſchwarzer Aſche in das Loch Die Löcher kommen kaum
0 em von einander entfernt zu ſtehen Der Same entwickelt ſich nun

bald und kräftig Freilich iſt dieſe Art der Beſtellung mühevoll und zeit
raubend doch werden dadurch auch Erträge erzielt die uns fabelhaft vor
kommen und man erzielt Stöcke denen zwanzig Halme entſprießen Viel
fach pflegt man auch die Körner erſt in Samenbeete auszuſäen und dann
auf die Felder zu verpflanzen Dabei fällt die Aſchendüngung fort aber
dafür tritt ein mehrmaliger Jaucheguß ein

Kleinere Mittheilungen
s Die Regenwürmer gelten allgemein als Schädlinge der Pflanzen

und des Bodens und man ſucht ihre Vertilgung auf jede mögliche Weiſe
fördern Nun haben angeſtellte Topfverſuche von Profeſſor Dr Wollny

n München gerade das Gegentheil bewiefen Schon der engliſche Ge
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lehrte und Naturforſcher Darwin nannte die Regenwürmer die Revo
lutionäre und Verbeſſerer des Bodens da ſie die Lüftung und Entwäſſer
ung des Bodens durch ihre Gänge bewirken Sie zehren von der fetten
Erde des Untergrundes und bringen dieſe in kleinen Häufchen an die
Oberfläche dadurch führen ſie aber nicht allein direkt den Pflanzen
Nahrung zu ſondern ſie ermöglichen denſelben ein tieferes Eindringen in
den Boden

S Brieftauben Die diesjährige Flugperiode für Militärbrieftauben
hat auf der Citadele der Feſtung Spandau in der Hauptſache ihren Ab
ſchluß gefunden Jm Ganzen flogen hier in dieſem Frühjahr 22000
Brieftauben auf

Anſer Haus und Zimmergarkten
Vertilgung von rothen Spinnen an Roſenknoſpen Wohl

jeder der in ſeinen Garten geht um daſelbſt nach ſeinen Lieblingen aus
zuſchauen beſonders jetzt wo die Knoſpen unſerer beſſeren Roſen zum
Vorſchein kommen und ſich zur Entwickelung anſchicken betrachtet ſelbige
mit großem Jntereſſe merkt aber vielleicht nicht daß ſich ſchon ein
Feind an unſeren Roſen eingeſtellt hat der ganz dazu angethan iſt unſere
Hoffnungen und Freuden zu verringern Betrachtet man ſich die Stöcke
nur genauer ſo wird man da und dort Knoſpen entdecken welche erſt
die Größe einer kleinen Erbſe erreicht haben und ſich etwas neigen
Unterſucht man nun eine ſolche Knoſpe ſo findet man darin eine kleine
Spinne mit rothem Vorderkörper und ſchwarzem Hintertheile ein Jnſekt
welches die rothe Spinne genannt wird und in Gemeinſchaft mit einer
kleinen gelben Made die jungen Knoſpen ſchon mehr oder weniger an
gefreſſen und zerſtört hat Die ſo angefreſſenen Knoſpen halten ſich wohl
noch einige Tage grün wachſen aber nicht weiter ſondern werden nach
kurzer Zeit gelb und fallen dann ab Es iſt daher rathſam zur Mittags
zeit nach dieſen Knoſpenmördern zu fahnden und dabei recht vorſichtig zu
Werke gehen damit die ſich ſchnell an einem feinen Spinnfaden zur Erde
niederlaſſende Spinne nicht entwiſcht Aeſtchen an welchen ſich ſolche an
gefreſſene Knoſpen befinden ſchneide man ſofort auf 4 bis 5 Augen zurück
und zerdrücke die Spinne in ihrem kleinen Netze

Ein hübſcher Zimmerſchmuck läßt ſich aufs Einfachſte und Billigſte
mit Hilfe einer rothen Rübe herſtellen Man ſucht ſich zu dieſem Zweck
ein hübſches Exemplar mit ſchöner voller Blätterkrone aus ſchneidet den
untern ſpitzen Theil ab und höhlt die Rübe ein wenig aus Dann
polftert man ſie mit Moos aus und füllt Erde in die Höhlung jedoch
darf das Fleiſch der Rübe mit der Erde ſelbſt nicht in Berührung kommen
ſondern das Moos muß das verhüten Auf die Erde ſtreut man eine
Handvoll Weizenkörner und hält Erde ſowohl wie Moos immer feucht
Sodann ſchlingt man einen Faden um die Rübe und hängt dieſe ampel
artig ſo am Fenſter auf daß die Blätter nach unten gerichtet ſind Die
Weizenkörner fangen bald an zu keimen und ſenden ſchnell ſaftige hell
grüne Triebe empor während auch die dunkleren grünen Rübenblätter
ſich nach oben krümmen Der Kontraſt zwiſchen der intenſiv blutrothen
Rübe den hellgrünen Weizentrieben und den dunklen Rübenblättern bietet
einen reizenden Anblick

Die Gewinnung von Gurkenſamen Zum Samen läßt man
die ſchönſten Gurken vom zweiten Anſatze an den Stöcken legt ſie auf
Ziegelſtücke und nimmt ſie ab wenn ſie gelb ſind Man läßt ſie an
einem trockenen luftigen Orte zum Ausreifen liegen nimmt dann das
Mark ſammt den Kernen heraus thut daſſelbe in eine Schüſſel und reinigt
die Kerne nach vier bis ſechs Tagen durch Waſchen in einem Siebe Die
guten Kerne fallen im Waſſer zu Boden dieſe trocknet man ſchnell an der
Sonne ab reibt die aneinander klebenden auseinander und bewahrt ſie
auf Sie ſind fünf bis ſechs Jahre und oft länger keimfähig

Nene friſche Luft iſt für die Pflanzen ſtets nothwendig
jedoch Vorſicht auch hier zu empfehlen denn wie die Luftberaubung Siech
thum herbeiführt kann andererſeits Zugluft den plötzlichen Tod der Ge
wächſe zur Folge haben Sehr zu tadeln iſt die Gewohnheit vieler
Pflanzenfreunde ihre Pfleglinge einem plötzlichen Temperatur und Luft
wechſel auszuſetzen Es geſchieht oft daß Laien ihre Zimerpflanzen plötzlich
bei rauher Luft auf offene Fenſter ſtellen ſogar Morgens beim Reinigen
der Zimmer zur Winterszeit in der Abſicht ihnen eine Wohlthat zu
zrzeigen Jeder Menſch vermeidet für ſich ſolche jähe Uebergänge die
Pflanze aber ſoll dergleichen Unvernunft ertragen Durch ſolche unkundige
Zehandlungen werden viele Pflanzenkrankheiten und die ſo ſchädlichen

Blattläuſe hervorgerufen Es müſſen daher im Zimmer beim Lüften im
Winter ſowie bei rauher Jahreszeit die Gewächſe ganz von dem Fenſter
entfernt werden und erſt nachdem der Raum mit neuer Luft angefüllt
iſt erhalten ſie ihren Platz wieder Wer Freude an ſeinen Pflanzen haben
will verſäume dies zu keiner Jahreszeit verfahre aber ſo daß nie Zugluft
auf die Pflanzen ſtrömt

Das Entblättern der Gemüſepflanzen Nicht nur im Ge
müſebau ſondern auch in der Landwirthſchaft finden wir oft den ſchädlichen
Branch die unteren Blätter der Kohlarten des Sellerie der Rüben c
abzubrechen um ſie entweder zu verfüttern oder aber wie beim Sellorie
die Entwicklung der Knolle dadurch zu fördern Dieſe Gewohnheit iſt ſo
eingefleiſcht daß es oft trotz der deutlichſten Vorſtellung nicht möglich iſt
die Leute davon abzubringen Das Ausbrechen iſt nur dann ohne Schaden
zuläfſig wenn blos die bereits abſterbenden Blätter entfernt werden werden
aber noch grüne thätige Blätter der Pflanze genommen ſo iſt der Schaden
den dadurch die Pflanze in ihrer Entwicklung erleidet ein bedeutenderer
als der durch Verfütterung der Blätter erzielte Nutzeffekt Bei dem Sellerie
halten Viele dieſe Arbeit für eine unbedingte Nothwendigkeit und doch

chadet ſie hier gerade ſo wie den anderen Pflanzen Wer eintflal ver
ſuchsweiſe den Sellerie zum Theil entblättert und zum Theil unberührt

hat der wird ſich dieſe Arbeit für die Zukunft ſicher erſparen
icht das Eniblättern ſondern kräftige Düngung reiche Waſſerzufuhr und

ausgiebiges Gießen ſind die Mittel zur Erzielung großer Sellerieknollen
Ein unentblättertes Beet von Sellerie oder Kohlarten iſt mehr beſchattet
die Verdunſtung des Waſſers direkt durch den Boden iſt eine viel be
trächtlichere als bei weniger vom Laub bedeckten Boden die letzteren trocknen
deswegen bedeutend langſamer aus

Der Drahtgeflechtzaun iſt die beſte Einfriedigung für Obſtgärten
Sind die Grenzen gradlinig das heiße kann man die Drähte auf längere
Entfernungen ſtraff ſpannen ſo verfährt man zweckmäßig folgendermaßen
An den Ecken wird ein ſtarker bequemer Eichenpfoſten von 1,50 m Länge
80 em tief in den Boden geſetzt Derſelbe bekommt zwei eichene Gegen
ſtreben die als Widerlager dicht unter der Erdoberfläche einen ſtarken
Feldſtein als Fußpunkt bekommen Ebenſeolche Eichenpfähle mit Gegen
ſtreben ſetzt man in etwa 30 m Abſtand Jn die Zwiſchenräume zwiſchen
dieſen Hauptſtändern bringt man von 3,5 zu 3,5 m Tannen oder Fichten
oder auch Kiefernpfähle erſtere ſind haltbarer m in 1,70 m über der
Erde Um die Pfähle haltbarer zu machen bei Eichenholz iſt dieſes
nicht nöthig imprägnirt man ſie mit Kupfccovitriol letzteres löſt man
in heißem Waſſer auf bringt die Löſung etwa zwanzigfach verdünnt in
einen breiten Bottich in den man nun die Pfähle einſetzt Uebrigens muß
Holz das auf dieſe Weiſe durchtränkt werden ſoll noch grün ſein Die
Vitriollöſung ſteigt in den Pfählen nach oben und macht dieſelben wider
ſtandsfähiger gegen das Abfaulen Angenommen es wird 1,30 m hohes
Drahtgeflecht verwendet eine hinreichende Höhe ſo ſpannt man
in dieſer Höhe von Eichenpfahl zu Eichenpfahl mittels Flaſchenzug ohne
dieſen iſt die Arbeit ſchlecht möglich einen ſtarken Draht an der Erd
oberfläche ebenfalls einen ſolchen Durch Krampen werden die Drähte an
den Haupt und Zwiſchenpfählen befeſtigt Als Geflecht ſollte man nicht
das billigere in den Gelenken feſtſitzende nehmen ſondern allerdings das
theurere aber haltbarere gelenkige Drahtgeflecht das ſich auch ſauberer
anbringen läßt wie erſteres Ein ſolches 1,3 mm Drahtſtärke und 60 mm
Maſchenweite koſtet 1,30 m hoch der laufende Meter ewa 52 Pf Jn
dem man einen dünnen leicht zu handhabenden Draht durch die oberſten
Geflechtmaſchen und längs des oberen Spanndrahtes dieſen umwindend
zieht und daſſelbe am unteren Drahte vornimmt befeſtigt man das Ge
flecht 20 em über dieſem zieht man an der Außenſeite der Pfähle
einen dritten ſtarken Draht oder in 15 em Abſtand noch zwei und übe
die Mitte der Pfahlköpfe weg endlich einen Stacheldraht Dieſen darf
man nach Polizeivorſchrift in Rückſicht auf den Verkehr nicht an der
Außenſeite anbringen Koſtenpunkt pro laufenden Meter 1,25 1,40 M

Zwei Ernten von einer Kohlrabipflanze zu halten wird
hin und wieder empfohlen die halb oder dreiviertel ausgewachſene Knolle
oder Aepfel abzuſchneiden in der Küche zu verbrauchen die Pflanze ſelbſt
aber noch an ihrem Standorte zu laſſen denn ſie treibe uun von neuem

5 oder auch mehr neue Knollen und gebe ſo einen viel höheren Ertrag
Wahr iſt nun daß eine ſo behandelte Kohlrabipflanze wieder neue

Knollen anſetzt doch kommt nur ſelten etwas Ordentliches dabei heraus
ſo daß dieſe Methode nicht ſehr zu empfehlen iſt Dann wird der Kohl
rabi gewöhnlich auch nur als Vor oder Zwiſchenfrucht zu anderen Ge
müſearten benutzt z B um die Gurkenbeete gepflanzt ſoll möglichſt früh
zeitig abgeerntet werden um den anderen Gemüſepflanzen mehr Platz zu
verſchaffen und in ſolchen Fällen iſt es nicht zweckmäßig die auf obige
Weiſe behandelten Pflanzen bis zum Geben einer zweiten Ernte ſtehen zu
laſſen

Rofenfreunde machen wir auf die neueſte Nummer des prakiſchen
Rathgebers im Obſt und Gartenbau aufmerkſam die ganz den Roſen
gewidmet iſt und beſonders zahlreiche Abbildungen neuerer Roſenſorten
enthält Die Nummer wird auf Wunſch gern vom Geſchäftsamt genannter
Wochenſchrift umſonſt zugeſchickt

Gegen das Abfallen der Blüthen und Früchte der Obſt
bänme hilft nur durchdringendes Gießen Man ſoll nicht dicht um
den Baum herum ſondern lothrecht zu den Endzweigen bewäſſern und
mit dem Waſſer nicht geizen Am nachhaltigſten wirkt das Begießen
wenn man an der angegebenen Stelle einen ſpatenſtichbreiten und tiefen
Graben aufwirft und dieſen wiederholt mit Waſſer füllt

Bienenwirthſchaftliches
Einſchließen der Bienenkönigin Man findet häufig beim

Oeffnen der Bienenſtöcke einen Knäuel Arbeitsbienen von der Dicke eines
Hühnereies unterſucht man dieſen genau ſo findet man in der Mitte
eine eingeſchloſſene Königin Dieſelbe kann eine fremde welche in den
falſchen Stock einkehrte ſein aber auch die in den betreffenden Stock ge
hörige Eine fremde wird ſogleich abgeſtochen oder erſtickt was auch der
dem Volke angehörenden Mutter geſchehen kann fofern es eine nicht mehr
fruchtbare Königin iſt Häufig geſchieht dieſes Einſchließen auch zum
Schutze der Königin gegen die Angriffe einer Gegenpartei unter den
Arbeitsbienen Um die eingeſchloſſene Königin von den einſchließenden
Bienen zu befreien bringe man den Knäuel in ein leeres Glas die
Arbeitsbienen werden ſofort abfliegen und die Königin bleibt allein zurück

Das Bienengehirn Bei den Bienen iſt das Hirn in außerge
wöhnlicher Weiſe ausgebildet Der Nervenknoten der der Sitz des Gehirns
iſt hat ſich in ganz beſtimmten Formen und ganz der Körpergröße ent
ſprechend ausgebildet jedoch ſind an den gewöhnlichen Hirnlappen noch
pilzhut oder helmförmige Anſchwellungen zu ſehen deren Ausfüllung aus
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